
Inhaber: 
Bozidar Pavisic
Solitudeallee 162
70439 Stuttgart 

Telefon 0711 810 461 63
Mobil    0157 529 076 35 
E-Mail: gaststaette@tv-stammheim.de 
www.auszeit-kastanien.de

Besuchen Sie unsere  
Homepage:  
www.auszeit-kastanien.de

Gaststätte TV-Stammheim

Öffnungszeiten

Montag
Ruhetag

Dienstag – Freitag
11:00 – 14:00 Uhr
17:30 – 23:00 Uhr 

Samstag/Sonntag
Feiertage 
11:00 – 23:00 Uhr Besenwoche  

in der Auszeit 

Guten Appetit



Schlachtplatte mit Zuffenhäuser Bauernbrot
Leberwurst / Griebenwurst / 
Schweinebauch und Sauerkraut		 14,50 EUR

Blut und Leberwurst 
auf milden Sauerkraut,
dazu Zuffenhäuser Bauernbrot		  11,50 EUR

2 Leberwürste auf milden Sauerkraut,
dazu Zuffenhäuser Bauernbrot		  11,50 EUR

2 Blutwürste auf milden Sauerkraut,
dazu Zuffenhäuser Bauernbrot		  11,50 EUR

2 Bauernbratwürste mit Sauerkraut 
und Bratensoße 
mit Zuffenhäuser Bauernbrot		  12,50 EUR

2 Leberknödel auf milden Sauerkraut
dazu Zuffenhäuser Bauernbrot		  11,50 EUR

2 Speckknödel auf milden Sauerkraut
dazu Zuffenhäuser Bauernbrot		  11,50 EUR

1 Leberknödel in der Brühe
dazu Zuffenhäuser Bauernbrot		    5,50 EUR

1 Speckknödel in der Brühe
dazu Zuffenhäuser Bauernbrot		    5,50 EUR

Portion Sauerkraut			     4,50 EUR

Portion hausgemachter Kartoffelsalat	  4,50 EUR

Portion Zuffenhäuser Bauernbrot 	   1,50 EUR

Unsere Weine beziehen wir von den
Fellbacher Weingärtnern. 

Besenwoche

Geschichte

Besenwirtschaften gehören heute zu jeder Weinregion 
dazu; ihr Ursprung gilt weithin als Folge des Erlasses 
von Karl dem Großen im Jahr 812. Die Landgüter-
verordnung sollte es Winzern erlauben, ihren selbst 
angebauten Wein zu verkaufen, allerdings scheint 
dies heute leider nur auf einen Übersetzungsfehler 
zurückzuführen sein.

Die “echten Besen“ sind die ursprünglichen Besen. 
Diese sind als kleines Nebenstandbein für den Winzer 
zu verstehen und bedürfen daher keiner Gaststätten-
Konzession. Jedoch gibt es auch für diese Betriebe 
rechtliche Vorgaben – Echte Besen müssen sich 
daher an die Rahmenbedingungen der Besenverord-
nung des Regierungspräsidiums halten.

Die „unechten Besen“ sind Besenwirtschaften mit 
traditioneller gastronomischer Lizenz und Ausschank-
erlaubnis. Diese Betriebe sind ebenfalls meistens 
von Winzern geführt, unterliegen jedoch nicht den 
strengen Regeln der Besenverordnung, sondern kön-
nen das ganze Jahr über oder über einen längeren 
Zeitraum geöffnet haben. Außerdem darf der Winzer 
hierbei auch einen Hofladen mit durchgehendem 
Weinverkauf betreiben.


